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des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


Sonnabend den 24, Juni. 


An die Zeitungslefer. 
Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für die deutſche Zeitung 1 Rthlr. 73 ſgr. und 


2 
= 2 


polniſche 
auswärtige Leſer aber 


= benutiche 


olniſche 


„ N „ 181 


3 du 


als vierteljährliche Pränumeration zu zahken Baden, wofür die geſtungen auf allen Königlichen 
Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben find, 25 g 
Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgk bei jeder Zeitung 15 Sgr. für 


das Vierteljahr mehr, als der oben angeſetzte Preis. 


Poſen den 24. Juni 1826. 


Die Zeitungs expedition von W. Decker de Comp. 


Inland. 


Berlin den 19. Juni. Der Landgräflich Heſ⸗ 
ſen⸗Homburgſche Hofmarſchall und außerordentli⸗ 
che Geſandte am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Freiherr 
Eichen⸗Wuldner von Freundſtein, iſt von 
St. Petersburg hier angekommen. 

Der Graf zu Stolberg⸗Roßla, iſt don hier 
nach Roßla; der Koͤnigl. Schwediſche Kammerherr, 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter am hieſigen Hofe, Freiherr von Brandel; 
der Koͤnigl. Schwediſche Sber⸗Kammerjunker, aufs 


ſerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minis 


ſter am Königl. Großbritanniſchen Hofe, Freiherr 


von Stjerneld, und der Koͤnigl. Schwediſche 
General-Konſul v. Lundblad, find von hier nach 
Poſen; der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger Woronow 
iſt, als Kourier von St. Petersburg kommend, hier 
durch nach dem Haag gegangen. 


Magdeburg den 16. Juni. Heute gegen 
Abend find Se, Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm 
von Preußen, Sohn Sr. Maj. des Koͤnigs, hier 
eingetroffen. i 
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Ausland. 


Rußland. 

St. Petersburg den 10. Juni. Der außer⸗ 
ordentliche Geſandte des Koͤnigs von Großbritan⸗ 
nien und Irland, Herzog von Devonſphire, iſt in 
dieſer Hauptſtadt angelangt. . 

Die hieſige Zeitung enthält das Ceremonial bei 
der heiligen Taufe J. Kaiſ. H. der Großfürſtin Eli⸗ 
ſabeth Michallowna. Die Taufhandlung wird von 
dem Beichtvater J. M. Krenitzkt mit ſeinen Aſſiſten⸗ 
ten vollzogen; die Pathen ſind: J. M. die Kaiſe⸗ 
rin Maria Feodorowna, S. M. ber Kaiſer und S. 
M. der König von Würtemberg nebſt J. M. der 
verwittweten Koͤnigin von Würtemberg. 
Alm 6. d. wurde Karamſins Leiche auf dem neuen 
Kirchhof feierlich zur Erde beſtattet. 
Die Fürſtin Jablonowska läßt zum Andenken an 

zugehdrigen Stadt 

welchem 12 kranke 


den verſtorbenen Kaiſer in der ihr 
Liſtanka ein Hospital erbauen, in 
Frauen und 12 kranke Männer, la aba! N 
12 Knaben, die verwaiſt find, imgleichen 12 arme 
alte Leute aufgenommen werden ſollen. Es werden 
zugleich zwei Kapellen errichtet, in welchen alle 
Sonn und Feſttage Gottesdienſt gehalten wird; 
in der einen nach Griechiſchem Ritus für die Ruhe 
der Seele des Kaſſers Alexander, in der andern 
nach Lateiniſchem Ritus für die Ruhe der Seele ih⸗ 
res Vaters. Am 1. Dezember, am Todestage 
Alexanders, if feierlicher Gottesdienſt „an dieſem 
Tage erhält jeder Arme, der ſich meldet, Speiſe 
und Almoſen, alle Bauern auf den Gütern der 
ae find von der Arbeit frei. Am 2. Dez. am 

age der Thronbeſteigung des Kaiſers Nikolaus iſt 
wieder Gottesdienſt. — S. M. der Kaiſer hat dieſe 
Stiftung genehmigt. ; 
Moskau den 5. Juni. At 
der hieſigen Kathedralkirche, in. Gegenwart Ihrer 
Maj. der Kaiferin Maria Feodorowna und Sr. 
Kaiſerl. Hoheit des Großfürſten Michael Pawlo⸗ 
17 5 vom Erzbiſchof Phylarkt für die glückliche 
Entbindung J. Kaiſ. Hoh. der Großfürſtin Helena 
Pawlowna und der jungen Großfürſtin, welche (zum 

adenken der Höchſtſel. Kaiferin) die Namen Eliſa⸗ 
betba Michailowna erhielt, ein feierliches Dankge⸗ 


9 ii 29. Mai bis 4, Juni ſind folgende Trup⸗ 


en aus St. Petersburg hier eingetroffen: 1) 2 CE 
labrons Leibkoſaken und 1 Eskadron Pioniers, 2) 


2 Egk. Leibhuſaren und 2 Ek. Ch asseurs äCheval, 


nungstag des Höchftfel. Kaiſers 


12 Maͤdchen und 


Am 28. Mai wurde in 


3) 2 Esk. Leib⸗Dragoner, 2 Esk. Leib⸗Ulanen 
eg Pawlowſche ede e 
tall. Garde⸗Jäger. Noch werden erwartet: 
Bat, Preobraſenskiſche Garde, 1 Bat. * 2 1 
ſche Garde, 1 Bataill? Semanow ; arde able 
Bat. Ismailowskiſche Garde, 1 Briga reitende 
und 1 Brigade Fußartillerie, 2 Esk. Chevalier-Gar⸗ 
8 ! 2 ge 0 ai Pferde, 2 Esk. Leib-Chraffier 

. M. aiſers und „ Leib Ei J 
Nane 0 2 Est ge Cüraffier J. 
Wie man hier allgemein behauptet, fo werden 
die Kroͤnungsfeierlichkeiten, wegen des lee 
Todesfalls der Hoͤchſtſel. Kalſerin Eliſabeth Ale⸗ 
xiewna, erſt am 15. Sept. Ger zugleich der Kroͤ⸗ 
i exanders I. wat) 
beginnen. - 
Königreich Polen. 
Warſch au den 17. Junj. In Folge der Be⸗ 
ſtimmung des Fuͤrſten Koͤnigl. Statthalters vom 


> Auguſt v. J. find in Warſchau, Lenezye und Ka⸗ 
iſch aun a en eingerichtet, um den Tuchfa⸗ 


brikanten den Ankauf inl&udif i 
rikante Ank. mdischer Wolle zu erleich⸗ 
tern. — Um den dor kanten tired e Ke. 


the in dieſen Niederlagen zu ſichern, iſt die Verf 
gung getroffen, daß ea mt ® > 


i olle ein⸗ 
liefern, und die Fabrikanten, welche ih 7 
aus den Niederlagen entnehmen, a die e 
legte Wolle Darlehne erhalten ſollen, bis der d 
beſtimmte Fonds erſchoͤpft ſeyn wird. 

Der Geistliche J. A. Gierwatomski, ein zöglug 
der hieſigen Univerfität, welcher ſich gegenwärtig in 
Rom aufhält, um ſich dort in der Theologie und 
in den orientaliſchen Sprachen zu vervollkommnen, 
iſt für feine literariſchen Arbeiten in einer im Mo⸗ 
nat December v. J. abgehaltenen Sitzung der rd⸗ 
miſchen Akademie Sapieodza mit dem ſilbernen Eh⸗ 
renzeichen erſter Klaſſe beſchenkt worden. 

i Nach hier eingegangenen Nachrichten ift der bes 
rühmte Thorwaldſen zum Praſidenten der roͤmiſchen 
Akademie der ſchoͤnen Kuͤnſte St. Lucas ernannt 
worden. In Veranlaffung eines Schreibens der 
Warſchauer Geſellſchaft der Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaften, iſt dieſer Künſtler im Begriff, ſowohl das 
Br unſern Landsmann Nikolaus Kopernik beſtimte 

enkmal, als auch das bereits beendigte Pferd zum 

Denkmal des Fuͤrſten Joſeph Poniatowski abzuſen⸗ 
denz und ſobald die Figur vollendet iſt, was in kurzem 
erfolgen wird, gedeukt derſelbe nach Warſchau zu 
kommen, um beide Denkmäler aufzuſtellen; unter⸗ 
deut die erforderlichen Guß materialien vor⸗ 

reitet. i 


= 


” den ordentlichen 
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Von der Polniſchen Gränze den 3. Juni. 
Nach allen Nachrichten iſt die im vorigen Monate 
auf den Gäterm der Gräfin Branitzka durch rd 
reißer des Murawiefſchen Korps, zu denen ſi 


Bauern geſellten, die vielleicht ihre Einquartirung 


ö g jeſehen haͤt⸗ 
lieber in der Moldau en en ber 
ten, geſtoörte Ruhe augenbli fifter find ſogleich 
geſtellt, und die ergriſſenen Aust 3 
Gerichten übergeben worden. Die⸗ 
ſer Vorfall —— ve ee g 20 
——— Deutſchland. ss 
Vom Main den 16. Juni. In Köln feierte man 
am 11. Juni den Jahrestag der Wiedereinſetzung 
des Erzbisthums, bei welcher Gelegenheit M. W. 
Fonk als funfzigjähriger Prieſter feine Jubelmeſſe 
las. Die Verwandten des Jubelgreiſes hatten ihm 
durch den bekannten Goldſchmidt Kramer einen ſchoͤ⸗ 
nen ſilbernen und reich vergoldeten Meßkelch arbei⸗ 
ten laſſen, welcher allgemeinen Beifall erhielt. 
Seit dem 7. Juni hat man in Laubenheim am 
Rhein bluͤhende Reben. Man hofft ein gutes 
Weinjahr. 2 
Muͤnchen den 10. Juni. Nachdem die alten 
Mauern, welche das Koͤnigliche Reſidenzſchloß an 
der Suͤdſeite umgaben, nun niedergeriſſen worden, 
ſo hat —— — noͤthigen Platz gewonnen, um den 
neuen der Reſid⸗ ie n, 
e 
der 18. d. M. beſtimmt iſt, zu welcher Zeit Se, 
Maj. der König hier wahrſcheinlich von Ihrer Reife 
wieder zuruck ſeyn werden. Für die Zuſchauer bei 
dieſer Feierlichkeit iſt ein Geruͤſt aufgerichtet. — 
Heute wurde der verſtorbene Fraunhofer unter zahl⸗ 
reicher Begleitung zur Erde beſtattet. Seine Ver: 
dienſte um die Aſtronomie durch erfundene Verbeſ— 
ſerung des Engliſchen Crown- und Flintglaſes, wo⸗ 
durch feine Fernrohre einen fo hohen Werth erhiel⸗ 
ten, werden bei den Freunden dieſer erhabenen 
Wiſſenſchaft ſeinen Namen bis in fpäte Zeiten im 
Andenken erhalten. Der Herausgeber der hieſigen 
Zeitſchrift Flora hat ihm darin die einfache, aber 
treffende Inſchrift geſetzt: Approximavit sidera! 
(Er hat die Geſtirue uns näher gebracht.) — 
Augsburg den 12. Juni. Mit allerhöoͤchſter 
Genehmigung haben ſich die Herren Maurer, Zai⸗ 
fer und Geißler zu dem edlen Zwecke vereinigt, zum 
Beſten der hülfsbeduͤrftigen Griechiſchen Frauen, 
Kinder und Waiſen, Montag den 19. Juni im 
Saale der goldenen Traube, eine große muſikali⸗ 


ſche Akademie zu veranſtalten, in welcher unter an⸗ 
dern ein vierſtimmiges Lied über den Fall von Miſ⸗ 
ſolunghi, mit Chorbegleitung, vorgetragen werden 
wird. b f a 

Rieder an d e. 
‚ Brüffel den 14. Juni. Sonntag hat Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der König im Haag dem Gottesdienſte in der 
Kloſterkirche beigewohnt. 27 

Die Haager Zeitung ſpricht vom wichtigen Verzu⸗ 
derungen in unſerer Adminiſtration. Mehrere Col⸗ 
legien ſollen ganzlich eingehen, und das in dem Ge⸗ 
ſchaͤftsgange des Miniſteriums des Junern einge⸗ 
führte Syſtem auch bei den andern Miniſterien in 
Anwendung kommen. ö 

Am 8. d. Mts. zwiſchen 9 und 10 Uhr ſaß der 
Kaufmann Streel zu Chapon⸗Seraing neben ſeiner 
Frau in der Kuͤche am Heerde, als eln Blitzſtrahl, 
der durch den Schornſtein hinunterfuhr, ihn todt 
niederſtreckte. Er war erſt 24 Jahr alt und ſeit 
einigen Monaten verheirathet. Die Frau, die in 
guter Hoffnung iſt, fiel ohnmaͤchtig nieder, die Klei⸗ 
der und die Haut an den Beinen waren ihr verbrant. 
Eine Magd wurde blos auf die Erde geworfen, ohne 
weitere Beſchädigung zu erhalten. ba 

Ein Brief aus Paris vom 11. d. Mts. kuͤndigt, 
wie unſere Zeitung l'Oracle ſagt, als ganz zuver⸗ 
laͤſſig an, die Koͤnigl. 23 13 
2 i bereits a [4 u > 
eng der Seſſion be⸗ 
kannt gemacht werden. N 

tan e n. 

Neapel den 29. Mai. Se. Maj. der König 
hat unterm 14. d. eine Verordnung wegen Verge⸗ 
hen gegen die Sicherheit des Staats erlaſſen. Es 


ſollen zur Entſcheidung der Staats⸗Verbrechen zwei 


Ober⸗Kommiſſionen errichtet werden, eine zu Nea⸗ 
pel für die Provinzen dieſſeits des Meeres, und eine 
zu Palermo für die Provinzen jenſeits des Meeres. 
Jede Kommiſſion beſteht aus ſechs Mitgliedern, vier 
obrigkeitlichen Perſonen (iogati) und zwei Militairs, 
welche letztere nicht unter Majors-Rang ſeyn duͤr⸗ 
fen. Wenn einer dieſer Militairs ein General iſt, 
fo iſt er zugleich Praͤſident; ſonſt wird der Praͤſident 
vom Könige aus den obrigkeitlichen Perſonen er⸗ 
nannt. Außerdem ſind bei den Kommiſſionen ein 
Geueral⸗ Prokurator, ein Advokat und ein Kanzler 
oder Sekretair. Außer dieſen. Kommiſſionen wird 
in dem Hauptorte jeder Provinz eine Militair⸗R 

miſſion errichtet. zzamut At Eee ei Se 2 u 


* 
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Rom den r. Juni. Das Diario di Roma giebt 
heute den Bericht eines Augenzeugen über die Er⸗ 
eiguiffe bei Miſſolunghi in dem Auszuge eines Brie⸗ 
fes aus Patraſſo vom 27. April: „Ibrahim Paſcha 
war ſchon drei Tage vor dem 22. von dem Plane 
der Beſatzung und Einwohnerſchaft von Miſſolun⸗ 
ghi durch einen aus der Stadt geflüchteten Griechen 
unterrichtet worden. Dleſer hatte ihm ſogar ange⸗ 
geben, daß die Flucht ſtatt haben würde, fobald 
Feuer auf den hinter dem egyptiſchen Lager ſich er⸗ 
beenden Bergen der Stadt das Zeichen geben wür⸗ 
de, daß die außerhalb N Griechen bereit 

waren, die Araber im üden anzugreifen. So 
geſchah es denn auch. Mit Aufgang der Sonne 
verkündete am 22. Kleingewehrfeuer von der Höhe 
der Gebirge, daß Miſſolunghö's Schickſal feiner Eut⸗ 
ſcheidung naye. Ibrahim Paſcha, bei dem ich mich 
in dieſem Augenblick gerade befand, gab mir die 
beſtimmte Verſicherung, daß der Tag zu ſeinem 
Vortheil ſich enden werde. In der That waren 
auch feine Maaßregeln auf das Sicherſte getroffen. 
Auf der Kandfeıte war die Stadt durch 2 Regimen⸗ 


ter genau geſchloſſen. Die platten Fahrzeuge blok⸗ 


kirten fie von der Seeſeite; 6 Bataillone, die zufam⸗ 
men 2400 Mann aus machten, waren vor Ibra⸗ 
hims Zelte aufgeſtellt, bereit, ſich unter ſeinem un⸗ 
mittelbaren Befehl uberall hinzubegeben, wo es nd⸗ 
thig ſeyn würde; 1000 Mann Kavallerie ſtanden 
zwiſchen dem Lager und den Gebirgen, und 2000 
Albaneſer hielten alle die kleinen Schluchten und 
Anhöhen gegen Oſten hin beſetzt. Im Weſten dehnte 
ſich Rumel! Valeſſi's Lager aus. Um halb zwe Uhr 
in der Nacht zündeten die Griechen an den Seiten 
der Stadt zwei große Feuer an, und in demſelben 
Augenblicke machten ſie ihren Ausfall. Furchtbar 
war jetzt der Donner des Geſchuͤtzes, das unaufhoͤr⸗ 
liche Gewehrfeuer und das Feldgeſchrei, das jeder 
Salbe folgte. Nach 2 Stunden eines ſchrecklichen 
Feuers fielen die Fluͤchtigen als Opfer der Halsſtar⸗ 
rigkeit einiger Wenigen, die beharrlich ſich mit ſo 
viel Unſchuldigen in den Tod ſtürzten, für welche 
aber Ibrahim bis zu dem letzten Augenblicke ſich 
auf das Menſchlichſte und Edelmüthigſte erwies. 
Die Folge ihrer Unklugheit war der Tod aller Grie⸗ 
chen mannlichen Geſchlechts über 12 Jahren. 6000 

rauen und Kinder ſind in der Gefangenſchaft der 
Araber. 3000 Paar Ohren find nach Konſtantino⸗ 
pel Ape worden. Man kann ſich denken, daß 
die 


uropäer, die in den Reihen der Griechen foch⸗ 


Be „ nicht geſchont wurden. Unter den Leichen 


konnte man genau erkennen die Gener i 
Tzavellas, Sturnari und Makro — bungen, 
dopulo nennen will. Ich bin am 26. von Miſſolun⸗ 
ghi abgegangen. Ibrahim Paſcha wird am 30, hier 
ſeyn und ſeine Truppen in zwei Kolonnen gegen 
Tripolizza fuͤhren. Seine Ruͤckkehr nach Morea 
weiſſagt den Hellenen nichts Gutes. Rumeli Va⸗ 
leſſi hat feine Truppen bereits nach Salona abmar⸗ 
ſchiren laſſen. Das Corps des Oberſten Fabvi 
iſt von Oufer Paſchg geſchlagen worden, Athen i 
gene die Citadelle wird belagert.“ 
Osmanniſches Reich. 
Konſtantinopel den 26. Mai. (Aus dem 
Oeſtr. Beobachter.) Die, wie gewohnlich, nach 
dem Beiram⸗Feſte erſchienene Liſte der jährlichen 
Veränderungen in Beſetzung der Staatsamter und 
Statthalterſchaften des Osmaniſchen Reichs ent⸗ 
haͤlt, außer der Ernennung des ehemaligen Gou⸗ 
verneurs von Damascus, Hadſchi-Muſtapha⸗Pa⸗ 
ſcha, zum Statthalter von Bosnien, wenig Des 
merkenswerthes. Ibrahim Paſcha iſt in den ihm 
anvertrauten Stalkhalterſchaften von Abyſſinjen, 
Dſchidda und Morea beftätiget worden; ein Gleis 
ches iſt der Fall mit den übrigen Statthaltern der 
dem Kriegsſchauplatze naͤber gelegenen Provinzen. 
Wenige Tage nach dem Beiram, am 16. d. Mes, 
bezog der Sultan mit ſeinem Hofſtaate die Som- 
mer⸗Reſidenz von Beſchicktaſch, am europäifchen 
Ufer des Bosphorus. 
Am 22. d. M. verkündigten die Batterien an der 


1 * 
41 


Spitze des Serails die in der vorhergehenden Nacht 


erfolgte Geburt einer Prinzeſſin, welcher der Name 
Adilene⸗Sultaue beigelegt wurde. Auch diesmal 
wurden den Miniſtern und Großen des Reichs die 
ſonſt üblichen Geſchenke bei Geburten in der großs 
herrlichen Familie nachgelaſſen. 5 
In den letztverfloſſenen Tagen ſtarb hier in dem 
hohen Alter von mehr als 100 Jahren einer der an— 
geſehenſten und bekannteſten Männer aus der Klaſſe 
der Ulema's, nämlich Arabſade⸗Effendi, welcher 
auch die Würde eines Mufti bekleidet hatte; ſein 
Sohn Eſadullah⸗ Effendi iſt Mitglied des Divand, 
Kadiasker von Anatolien und einziger Erbe eines 
ſehr bedeutenden Veemdgens. 
Am 12, d. M. iſt der Kapudan⸗Paſcha mit 33 
Schiffen, theils Fregatten, theils Briggs und Kor⸗ 
vetten in den Dardanellen angekommen, von wo 
er, mit der unter Ibrahim Bei's Commando hier 
ausgeruͤſteten Eskadre von 28 Schiffen vereiniget, 
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ſobald alle Truppen, Kriegs- und Mundvorräthe 
an Bord geſchafft ſeyn werden, nach dem Archipe⸗ 
lagus zurückkehren, und, wie man allgemein be⸗ 
hauptet, einen Angriff gegen Hydra verfuchen e 
Seit der Ankunft des Kapudan⸗Paſcha . 
ſich das Gerücht, daß mehrere infurgirte ar 
aud ound ang. er mu elde Un 
ini uſeln N 

Re Rapuvan « Paſchs ögeſthickt haben 
N ſind zu Aufang dieſes Monats zwiſchen 
den Anhaͤngern ber rien — 
durch feine gegen Franzöſiſche Handelsleute und 
ſelbſt gegen den franzoſ. Cpuſul verübten Mißhand⸗ 
lungen bekannten Driga — Und der Partei des neuen, 
von Nauplia dahin geſchickten Gouverneues Metara, 
blutige Auftritte vorgefallen, wobei von beiden Geiz 
ten einige hundert Menſchen getoͤdtet und mehrere 
Haͤuſer und Magazine geplündert worden find, 

In Napoli di Romania, wo feit der Entfernung 
Maurokordato's und Condurioti's, die Partei des 
Kolokotroni ihr Haupt erhoben hat, herrſcht die 
größte Gaͤhrung. Die National⸗Verſammlung von 
Piada, welche auf die Nachricht von Miſſolunghi's 
Fall ſogleich ihre Arbeiten ſuspendirt hatte, hat zwei 
proviſoriſche Behoͤrden, eine Exekutiv-Deputation, 
aus eilf, und einen Aus ſchuß aus ihrer Mitte, aus 
breizebn Mitgliedern beſtehend, ernannt, und dieſe 

Äregetn in aus i 8 as 


‘ in — rus unterm - 
April erlaffenen Proklamationen angekündiget. Von 


der früher herrſchenden Parthei erſcheint nur Spiri⸗ 
dion Trikupi unter den Mitgliedern der Exekutiv⸗ 
Deputation; alle, welche ſonſt an der Regierung 
Theil hatten, ſind ausgeſchloſſen; ja es heißt ſogar, 
daß gegen einige derſelben, namentlich gegen Co: 
etti, Papadopuls und Xeno wegen Veruntreuung 
Öffentlicher Gelder der Prozeß anhaͤngig gemacht 
und ſelbe zum Strange verurtheilt worden ſeyen. 
Ir Perubt Bine letztere Nachricht nur auf der Aus⸗ 
e eines am 13. Mai in Smyrna angekommenen 
Schiffskapitains. ane . f Pe 
Nachrichten aus Corfu vom 24. Mai melden Fol⸗ 
gendes: „Am 12. d. M. mit Tagesanbruch iſt Ibra⸗ 
him Paſcha an der Spitze ſeiner Reiterei von Patras 
aufgebrochen, und hat ſeine Richtung gegen Cala⸗ 
1 genommen, von wo er nach Tripollzza mars 
chiren wird, um die griechiſchen T en daſelbſt 
zu zerſtreuen, welche Miene machten, dieſe Feſtung 
zu belagern. Tags darauf, am 13. d. M. folgte 
as Fußvolk; die Zahl der Truppen unter Ibrahim 


N 


des bisherigen Eparthen — des D 


werfung der Einwohner der nahen Gebirge zu 


Paſcha's Commando wird auf 10,00 Mann ange⸗ 
geben. Den Befehl von Patras hat Ibrahim ſei⸗ 
nem Lieutenant Achmed Paſcha uͤbertragen. Man 
behauptet, daß die Einwohner von Calavrita an 
Ibrahim Paſcha Abgeordnete geſendet, und ihm 
ihre Unterwerfung angeboten haben, und daß ders 
ſelbe die Abgeordneten mit Guͤte empfing, und durch 
ſie den Einwohnern beſagter Stadt Nachſicht und 
Schutz zuſichern ließ. Eben ſo ſollen auch mehrere 
Orte von Rumelien die Gnade des Seraskiers, Re⸗ 
ſchid Mehmed Paſcha angefleht und erhalten haben. 
es Seraskiers nächfte Abſicht ſcheint gegen Salo⸗ 
na gerichtet zu ſeyn, um von dort aus die Unter⸗ 


be⸗ 
werkſtelligen.“ 5 1 
Nachdem der Kapudan-Paſcha ſchon früher mit 
ſeiner Flotte nach den Dardanellen abgegangen 
war, iſt am 13. d. Mts. auch die egyptiſche Flotte 
unter Segel gegangen, um das Belagerungsge⸗ 
ſchütz von Miſſolunghi an Bord zu nehmen, und 
nach Modon zu ſteuern. Der Kapudan⸗-Paſcha foll 
die Abſicht haben, gegen Hydra zu agiren, zufdr⸗ 
derſt aber ſich der Inſeln Tine und Syra, der 
Haupt⸗Zufluchtsorte der griechiſchen Seeraͤuber und 
Abentheurer aller Art, wie Vaſſo-Braicovich u. ſ. w. 
zu bemeiſtern. 3 
Türkiſche Grenze den 30. Mai. Eine auf 
ſerordentlich reiche Oeſtreichiſche Brigg, deren In⸗ 


halt man auf 600,000 Piaſter ſchaͤtzt, iſt von grie⸗ 
chiſchen Kapern genommen worden. 


Der Commandant der Oeſtr. Seemacht hatte 
70% 00 Piaſter als Entſchaͤdigung fuͤr Kapereien re⸗ 
klamirt, und bis zu deren Zahlung einige Prima⸗ 
ten als Geißel zu ſich genommen. Endlich hat man 
mit ihm auf 1000 Talaris abgeſchloſſen, die in 
40 Tagen bezahlt ſeyn muͤſſen. 5 

Aus Napoli di Romania erfährt man, daß die 
dortige Regierung den Befehl gegeben hat, jedes 
mit Getreide beladene Schiff anzuhalten und nach 
Napoli zu bringen, um dieſe Stadt zu verprovian⸗ 
tren, die, wie man befürchtet, bald eng einge⸗ 
ſchloſſen werden wird. 34 se 

Der Spectateur oriental berſichert nach einem 
Schreiben aus Konſtantinopel vom 5. Mal, 
der Großberr ſich in allem Ernſte mit Einführung 
einer Reform in der Abrichtung der Truppen be⸗ 
ſchaͤftigt, ſeit die Erfahrung gezeigt hat, daß die 
Egypter durch die Befolgung! e Kriegs⸗ 
zucht im Kriege auf Morea große 
gen haben. iz b 213 


1% Hin * 


ortheile errun⸗ 
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Von der Wallachiſchen Gränze den 27. 
Mai. Privatbriefe aus Jaſſy und Buchareſt wollen 
wiſſen, daß Buchareſt zum Verſammlungsorte der 
Ruſſiſchen und Tuͤrkiſchen Kommiſſarien, welche die 
noch übrigen ſtreitigen Punkte erörtern follen, be⸗ 
ſtimmt ſei; ſie ſetzen hinzu, Herr von Stroganoff, 
vormals Ruſſiſcher Botſchafter bei der Pforte, wer⸗ 
de ſich unter re n befinden. 

r c mn r, e . 
Paris den 13. Juni. Am 10. d. bat das Pairs⸗ 
Gericht ſein Urtheil in der Angelegenheit der ſpani⸗ 
ſchen Lieferungsvertrage geſprochen. Die Anträge 
des General⸗Prokurators, daß ſich das Gericht in⸗ 
kompetent erklaren möge, find verworfen und ent⸗ 
ſchieden worden, daß eine weitere Unterſuchung ſtatt 
finden ſoll. — Die Zahl der Votirenden ſoll 142 
detragen haben, wovon 52 nach den Anträgen des 
General⸗Prokurators und die übrigen 90 im Sinne 
des erfolgten Urtheils geſtimt haben; es heißt, daß 
37 ihrem Voto noch die Erklärung hinzugefügt ha⸗ 
ben, daß das Gericht kompetent ſei. c 
In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 9. 
ſprach Herr Benz. Conſtant nachdrücklich gegen die 
Lotterie. Er erinnerte, daß die Lotterie dem Volke 
jahrlich 50 Millionen koſte und dem Staate nur 11 
Millionen einbringe, daß dieſe Abgabe von der aͤrm⸗ 
ſten Klaſſe bezahlt werde, daß fie jaͤhrlich unzaͤhlige 
Verbrechen und Ungluͤcksfaͤlle hervorbringen und die 
Sitten des Volkes verderbe; und forderte ſchließlich 
den Finanzminiſter auf, dieſe Auflage vorzugsweise 
aufzuheben, und die beabſichtigte Herabſetzung der 
Grundſteuer noch auszuſetzen, wenn beides nicht 
vereinigt werden konnte. — Herr Bergevin verthei⸗ 
digte die Lotterie, weil es ndthig ſei, um den Ber⸗ 
kauf freinder Lotterielooſe zu verhindern, weil ſehr 
viel Beamten dadurch ernährt würden, und weil 
dieſe Auflage ganz freiwillig bezablt werde. — Dieſe 
Rede wurde nicht ſehr günftig aufgenommen, denn 
bisher war bei jeder Sitzung der Kammer das Lot⸗ 
terieweſen heftig angegriffen, von keinem Deputir⸗ 
ten vertheidigt und ſchließlich dafür geſtimmt wor⸗ 
ben; ſelbſt der Miniſter hatte in einem der vorigen 
Jahre geſagt, die Lotterie fer ein Uebel, inzwiſchen 
wiffe er nicht, wie er den Aus fall decken ſolle, wenn 
man fie abſchaffte. Die Rede des Herrn Bergevin 
wurde daher auch kaum angehört. — In dem dar⸗ 


auf folgenden geheimen Comite wurde der Commiſ⸗ 


sbericht über einen Vorſchlag des Hrn. v. Preſ⸗ 
— — daß der König gebeten — 
ein Geſetz vorzuſchlagen, 


um den Einfuhrzoll des 


fremden Getreides zu erhöhen. Der Bericht war 
dem Vorſchlage günſtig; die Debatte hierüber iſt 
noch ausgeſetzt worden. — Vorgeſtern kam eine 
Bittſchrift mebrerer Beamten zur Sprache, welche 
nachdruͤckliche Maaßregeln gegen diejenigen verlang⸗ 
ten, welche einen Beamten oͤffentlich verlaͤumden 
würden. Hieraus nahmen Herr v. Laboiſſiere und 
Pardeſſus Veranlaſſung, einen Ausfall gegen die 
Preßfreiheit zu thun, die mit großer Beredſamkeit 
von Herrn Benj. Conſtant vertheidigt wurde; die 
Bittſchrift wurde ubrigens an den Miniſter des In⸗ 
om und an den Praͤſidenten des Miniſterraths übers 
wieſen. 

Der Graf Pozzo di Borgo, Kaiſerl. Ruſſiſcher 
Botſchafter, hatte vorgeſtern eine Privataudienz 
bei dem Koͤnige, in welcher er Sr. Maj. das er⸗ 
folgte Ableben der verwittweten Kaiſerin Eliſabeth 
anzuzeigen die Ehre hatte. = 

Se. Maj. ſchoſſen am 9. dieſes auf der Jagd eine 
Bache an, ſaßen ab, um ſolche weiter zu verfolgen, 
was Sie zwei Stunden lang fortſetzten und kamen 
ſehr ermüdet zurück. a 

Durch ein neuliches Urtheil unſers Gerichts erſter 
Inſtanz iſt die wichtige Entſcheidung erfolgt, daß 
nach den beſtehenden Geſetzen Ehen, die von katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen in Folge der Revolutions-Geſetze 
eingegangen find, nicht allein bürgerlich gültig ges 
blieben find, ſondern auch in keinem ſeitdem erlafe 
ſenen Geſetze, ja nicht einmal in dem Conkordate 
Beſtimmungen enthalten ſind, die dergleichen Ehen 
buͤrgerlich aufheben oder fuͤr die Zukunft unterſagen; 
verſteht ſich aber, ohne Eintrag in die kanoniſchen 
Geſetze und die Ungültigkeit ſolcher Ehen in kirchli⸗ 
cher Hinſicht. Es folgt daraus, daß Prieſter bei 
uns, wenn ſie implicité dem geiſtlichen Stande 
entſagen, noch immerfort heirathen konnen; man 
fragt jedoch, was aus den Beſtimmungen des buͤr⸗ 
gerlichen Geſetzes auch in dieſer Hinſicht werden 
wurde, wenn nach dem fo lebhaften Wunſche und 
Beſtreben der jetzigen Geiſtlichkeit die Führung der 
Civilſtands⸗Regiſter ihr uͤbertragen und verfügt wuͤr⸗ 
de, daß die kirchliche Trauung der buͤrgerlichen vor⸗ 
angehen muͤſſe. 

Die Graͤſin Laine bemerkte kürzlich unruhige Bes 
wegungen an ihrer gewöhnlichen Tiſchgeſellſchafte⸗ 
rin, einer alten Katze. Voll Beſorgniß eilt fie in 
das andere Zimmer und findet dort den mit Bril⸗ 
lanten beſetzten Heiligen-Geiſt-Orden, welchen der 
Graf Lainé von dem verftorbenen Könige erhalten, 
aus dem offenen Schreibepult entwendet. 5 
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In Bordeaux hat ſich ein angeſehener Kaufmann, 
der große Verluſte durch Fallimente in Holland er⸗ 
litten, ums Leben gebracht. Indeſſen hat ſein 
Haus die Zahlungen nicht eingeſtellt, und wird, er 
dieſelben fortſetzen zu konnen, von Freunden unte 
ſtuͤtzt. 
inrich Bancale des Iſſarts, Con i 
e der funf e — 5 
Defrider gefangen ee benen, d n Le 
die Dauphine ausgewechselt hatten, Aer⸗ 
mont-Ferrand mit Tode abgegangen. aan 
Die berühmte Sängerin Demoiſelle Sontag ift 
Sonntag in Paris angekommen und wird in einigen 
Tagen auf dem a ste als Roſine in 
Jarbier von Sevilla auftreten. 

eee wird Herr Griſolle zum Beſten der 

i in die Luft ſteigen. 2 
— — Bar ne 5 den Herzog von Choiſeul 
vom 30. Mai aus Florenz geſchrieben, daß nach den 
neueſten Nachrichten der größte Theil der Beſatzung 
von Miſſolunghi entkommen ſei, daß aber die Wei⸗ 
ber und Kinder dieſer Stadt in Arta und Preveſa 
wie Vieh zu Markte getrieben wuͤrden, weshalb er 
8000 ſpaniſche Piaſter im Namen des Griechenver⸗ 
eins dahin geſchickt habe, um ſo viel wie moͤglich 
loszukaufen. 

Herr Eynard hat bis jetzt fuͤr Rechnung der Pa⸗ 


7 nd (von 12 3 

eis, Mais und Weizen und 40,000 Pfo. Blei ges 
ſchickt. Er war im Begriff, (von Ankona) noch 
1, 300, 000 Pfund Lebensmittel und 80, 00 Pfund 

Blei abzuſenden. 


Man ſchreibt aus Spanien, daß ſich unter den 
Banden, welche das Gebirge von Ronda durchſtrei⸗ 
fen, Offiziere auf unbeſtimmten Urlaub befinden, 
die aus Peru, wo ſie geweigert hatten, Dienſte bei 
den Republikanern zu nehmen, zuruͤckgekommen, 
vollkommen hilflos und durch Noth und Verzweif⸗ 
lung zu ſolchem Schritte gebracht ſind. Sie ſchei⸗ 
nen die Kantonnirungen, welche von Franzoͤſiſchen 
Truppen außerhalb Kadir angelegt find, zu meiden; 
von wo aus indeſſen General Graf v. Caſtellane, 
der die Franz. Vorpoſten befehligt, häufig pa⸗ 
trouilliren ließ. 

In Kadix haben aufs neue 26 Handlungen faſt 
gleichzeitig ihre Komtoire geſchloſſen. Man klagte 
ger ungen weit getriebene Schmuggelei der 

ranz. Offiziere. : 


Condents⸗Mit⸗ 


gen und Schweizer e den Griechen 2 Mill. 
1 zen) Mehl, ieback, 


Die vielfaͤltigen diplomatiſchen Forderungen, wel⸗ 
e an den Herzog del Jafantado von Engliſcher und 
Franzoͤſiſcher Seite ergehen, betreffend die Geldan⸗ 
ſpruͤche beider Nationen, den Abzug der Franz. 
uppen, die Anerkennung Suͤd⸗Amerika's, ver⸗ 
ſetzen den Miniſter unablaͤſſig in Sorgen. 
S plan ine n. 220 
Madrid den 29. Mai. Unſer Geſandter in Liſ⸗ 
ſabon, Herr v. Caſa⸗Florez, hat Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben erhalten, um feine Funktionen auch bei 
der Regentſchaft fortzuſetzen. EEE 
Die Regentin von Portugal hat die Abendſtun⸗ 
den zwiſchen 7 und g am Montag, Mittwoch und 
Freitag jeder Woche zu öffentlichen Audienzen bes 
ſtimmt, fo daß jeder alsdann freien Zutritt erhalt, 
um feine, Geſuche und Beſchwerden vorzubringen. 
P. Patricio, der jetzige Kardinal von Liſſabon, 
gehörte zu den ausgezeichneten Predigern, die beru⸗ 
fen waren, vor der Königlichen Familie das Pre⸗ 
digtamt zu verrichten. Er übte. dieſes Amt zum 
Erſtenmal unter dem Patriarchat ſeines Vorweſers, 
des Herrn Saldanha, aus, der ihn verhaften ließ, 
als er von der Kanzel ſtieg, weil er, anſtatt ſich 
mit dem Leben des Heiligen zu beſchaͤftigen, deſſen 
Feier der Tag vorſchrieb, Maͤngel und Laſter des 
Hofes, ſo wie die Intriguen der Prieſter und Mönz 
che geſchildert hatte. Als aber der verſtorbene Kb⸗ 
nig Johann, damals Prinz Regent, die Verhaf⸗ 
ei ließ er den P. Patricio in Freiheit ſez⸗ 
zen, und gab dem Patriarchen den beſtimmten Bes 
fehl, ſelbigen am naͤchſten Feſttage wiederum pre⸗ 
digen zu laſſen, was auch geſchah. Dieſer nahm 
ſein Thema wieder auf, wo er es abgebrochen, und 
führte ſelbiges weiter durch. Bei des Koͤnigs Ruͤck⸗ 
kehr von Rio Janeiro ward P. Patricio zum Erzbi⸗ 
ſchof von Evora ernannt, und lange ſchon hatte 
ihm der König das Patriarchat im Falle der Erle⸗ 
digung zugeſagt. g es 
Der König hat vorgeſtern, bei Gelegenheit feines 
Namensfeſtes, das Dekret wieder aufgehoben, durch 
welches den Advokaten, die unter der konſtitutionel⸗ 
len Miliz gedient hatten, die Praxis verboten wor⸗ 
den war. Dies hat unter den Einwohnern große 
Freude erregt. | 5 0 
Herr Recacho geht mit dem Plane um, in allen 
Hauptſtaͤdten des Königreichs Gensd'armerien zu 
errichten. 123 
Die Gazeta meldet in ihrem nicht offiziellen Theil, 
daß die Bande des Corona ſeit der Mitte vor. Mts. 
auseinander gejagt und der Ausſage mehrerer Pers 


7 


fonen zufolge Corona nach Gibraltar entflohen iſt. 
Vier ſeiner Gefährten haben ſich nach Estremadura 
gewandt, zwei find in Antequera verſteckt, ein ges 
wiſſer Gonzalez iſt verſchwunden, und ein anderer 
Namens Centero fand feinen Tod in einem Gefech⸗ 
te. — In Granada dauern die Erderſchütterungen 
fort. — Die Herren Garcia Puente, Juan Autos 
nio Rojas, Antonio Lopez und mehrere andere, ſo⸗ 
wohl weltliche als geiſtliche Perſonen, haben als 
Theilhaber an der Beſſieresſchen Verſchwdrung die 
dt verlaſſen muͤſſen. Ä : 

lee al Sevilla hat einen Preis von 

Realen auf den Kopf des Corona und von 

1000 auf den von jedem feiner Mitſchuldigen aus⸗ 
geboten und zugleich angezeigt, daß dieſes Geld von 
den Ortſchaften eee werden ſollte, welche 
ihnen Hülfe geleiſtet hätten. 

* 9 5 n noch immer bewaffnete 
Banden. Der Oberſt Monteverde iſt mit einer 
Schaar gegen ſie ausgezogen. 5 

Ein Piel — 14 Ravakeriften, welches die Roya⸗ 
liſten in Ronda auf ihre Koſten ausgeruͤſtet hatten, 
und das beſtimmt war, ſich mit den Truppen zu 
vereinigen, welche die Karliſten verfolgen ſollen, iſt 
letzteren wenige Stunden vor ſeinem Abzuge aus 
Ronda in die Haͤnde gefallen. Es ſcheint, die Kar⸗ 
liſten haben gute Spione, denn Pantisco, welcher 

die drei Divifionen befehligt, aus denen die Bande 
beſteht, erwartete das Piket zur beſtimmten Stunde 
in einem Defilee, wo er ſelbiges aufhob. 
2% Großbritannien. 

London den 15. Juni. Se. Maj. haben Herrn 
Wm Fitzgerald Beſey Fitzgerald zum General⸗Zahl⸗ 
meiſter der Land⸗ und Seemacht ernannt. 5 
Der Herzog von Pork iſt eruſtlich unpaͤßlich. 
 Unfre Blätter find faſt ausschließlich mit Wahl⸗ 
Materien angefüllt. 

Die Times ſagen: „Man kdunte dem abgelaufe⸗ 
nen Parlament den Namen des „Aktien- Parla⸗ 
ments“ beilegen, wegen der großen Anzahl ſeiner 

Mitglieder, welche Theil an jenen Schwindel⸗Com⸗ 
binationen gehabt, die ſich Aktien⸗Compagnien ger 
nannt und des hinzukommenden Umſtandes „ da 
das Corps des Parlaments überhaupt in ſeiner Ge⸗ 
ſammtheit nicht fuͤr gut gefunden, eine Unterfuchung 
dieſer Transaktionen, in welche eine fo große Zahl 
feiner Mitglieder verwickelt geweſen, zu veranſtal⸗ 
ten. Die Südfee:Blafe wurde doch von dem Par⸗ 
lament jener Zeit unterſucht und alle Mitglieder, 
die man damit befleckt fand, wurden ausgeſtoßen.“ 

Es iſt eine intereſſante Schrift erſchienen: „Be⸗ 


B Mittwoch ein Konzert geben, 


trachtungen Über den Krieg zwiſchen dem Braſilia⸗ 
niſchen ini i 


Theile wuͤnſcht“ ; 5 

Die Rente in Paris ſteigt, weil viel Engliſches 
Kapital hingegangen iſt, das man noch viel vortheil⸗ 
hafter in ſolcher als in unſern eigenen Stocks glaubt 
anlegen zu konnen, bei der Muthloſigkeit, es im 
Waarenhandel unterzubringen. 

Die Zeitung che Sun will vernommen haben, 
daß der Marſchall Soult, Herzog von Dalmatien, 
Jeſuit geworden ſei. ; 5 

Aus Buenos-Ayres meldet man: Laut Nachrich⸗ 
ten, die wir am 1. d. M. erhielten, hatte unſer 
Geſchwader unter Admiral Brown die Feſtungs⸗ 
werke der Braſilier in Kolonia del Sakramento mit 
großem Erfolge beſchoſſen und namentlich eine, den 
Hafeneinlauf kommandirende Batterie, gänzlich 
vernichtet. Die Braſilier ſollen bei den verſchiede⸗ 
nen Angriffen viel verloren haben; die Unſrigen 
buͤßten den Befehlshaber einer Brigg ein. Land⸗ 
wärts war General la Valleja angekommen, um 
den Platz anzugreifen. — Am 4. ging hingegen die 

daß Admiral Brown am 2. ſechs 


um di aſili 
Schiffe im Hafen von Kolonia je Wehr ſiliſchen 


eriet 
ſchweren Kleingewehrfeuer von den Brahe Be 
eines derſelben wurde 
? Ein ande⸗ 
res zuͤndete ein Braſil. Schiff von 18 Kanonen an. 
Zwölf Mann von jenen ‚drei Booten rekteten ſich 
Berichte vom 
7. und eine Depeſche des Generals la Valleja vom 
3., wornach neue Truppen unter Oberſtlieutenant 
Lapido angekommen waren, um am 8. vor Kolo⸗ 
nia zu ſtehen, wo dann in Verbindung mit der 
Flotte entſcheidende Operationen beginnen ſollten. 
9 — 2 —— 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Pofen, — Der kleine Joſeph Krogulski if 
hier von Breslau angekommen und wird kuͤnftigen 
Auf ſeiner bisherigen 
Kunſtreiſe hatte ſich derſelbe in Breslau, Liegnitz, 

logau u. ſ. w., beſonders aber in Dresden der 
freundlichſten Aufnahme zu erfreuen gehabt, wo i 
ihm auch das hohe Gluͤck zu Theil wurde, ſich am 
Königl. Hofe hören laſſen zu dürfen, und von Sr. 
W dem Könige mit einer Uhr beſchenkt zu 
werden. 


Mit einer Beilage.) 


Beilage zu Nro. 50. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin den 18. Juni. Die Statue, welche 
Se. Maj. der Koͤnig dem Feldmarſchall 2 22 
Bluͤcher von Wahlſtatt hieſelbſt haben 2 AR 
fen, ift heute fruͤh enthüllt worden, e Dee 
nun, als ein Re — ober t, 

i ein ; j i 
ER An Sie ift, mit e Piede⸗ 
ſtals, über 24 Fuß boch, unnd gegöffener 
Br M eine 15 Fuß hohe Platte von polirtem 
ran 


ule ſelbſt, an 11 Fuß hoch, ſtellt den Helden in 
leer dar, uͤber welche ein faltenrei⸗ 
cher Feldmantel geworfen iſt, der den rechten Arm 
frei läßt. Das Haupt iſt unbedeckt, und, ernſt 
und kühn umſchauend, halb über die Inke Schulz 
ter gewendet; die geſenkte Rechte haͤlt das ent⸗ 
bloͤßte Schwerdt, der linke Fuß iſt auf ein umge⸗ 
worfenes feindliches Geſchütz geſtemmt. Das 13 
Fuß hohe broncene Piedeſtal iſt in allen Unterab⸗ 
theilungen und auf allen 4 Seiten mit Reliefs ge⸗ 
e „ welche theils allegoriſche, theil den Gang 

er Ereigniſſe in den Jahren 1813 bis 1815 im 
Allgemeinen bezeichnende Darſtellungen enthalten. 
So zeigt namentlich die Vorderſeite des Piedeſtals, 
im Sockel, are Knaus in Paris. In der Mitte 

et e j 

SER a Mae ME Bin Aultem 
Jahre mit ihm thaͤtig waren (ihm zunächft der Feld⸗ 
marſchall Graf von Gneiſenau) und die ſaͤmmtlich 
treffend dargeſtellt, fo wie denn überhaupt die mei⸗ 
ſten Köpfe in dieſem Relief Bildniſſe find. Ueber 
dieſem Reljef, an der Vorderſeite des eigentlichen, 
durch ein ebenmaͤßig ſchoͤn verziertes Fußgeſims von 


dem darunter liegenden Sockel geſchiedenen Piede⸗ 


ſtals, erblickt man eine ſchwebende Siegesgöͤttin, 
welche eine Tafel in den Händen hält, auf der in 
vergoldeten Buchſtaben zu leſen iſt: 
Friedrich Wilhelm III. 
Dem Feldmarschall 
Fürsten Blücher 
Von Wahlstatt i 
Im Jahre 1826. 


Was den Kunſtwerth dieſes Denkmals betrifft, fo 
enügt es zu bemerken, daß die Modelle dazu von 
auch's Meiſterhand herrühren, 15 wie die Zeich⸗ 

Sch Re en vom Geh. Ober = Baurath 
ſchinkel; daß ferner von dem, durch den Gu 

der Statuen Bluͤchers fuͤr Breslau und Ro ock, 10 

wie der in Wittenberg aufgeſttllten Statue Dr. Lu⸗ 


dient dem Ganzen als Unterlage. Die Bild: 9 


der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
(Vom 24. Juni 1826.) i 


thers ruͤhmlich bekannten Hrn. Lequine auch der 
Guß ſammtlicher Theile dieſes Kunſtwerks beſorgt 
worden iſt. c 


Auf dem Wollmarkt zu Landsberg a. W. vom 9. 
bis 13. d. find ungefähr 5000 Etr. zum Verkauf 
geſtellt worden. Die diesjährigen Preiſe waren uns 
gefäbe im Durchſchnitt: extra feine der Etr, 112 

hlr,, feine der Ctr. 65 Thlr., mittle der Ctr. 44 
Thlr., geringe der Etr. 25 Thlr. Es ſoll, den bis⸗ 
erigen Nachrichten zufolge, hier mehr Abſatz und 
beſſere Preiſe, als zu Leipzig und Breslau gewe⸗ 
en ſeyn. 

Die Geſellſchaft des franzoͤſiſchen Theaters zu 
Warſchau 50 5 t Vorſtellungen auf dem Koͤnigl. 
Schloß theater in Charlottenburg, 

Die Perſer oder Kaufleute aus Tiflis follen für 
20,00 Thaler Waaren auf der Leipziger Meſſe er⸗ 
anden haben. N N 

Das Konzert zum Beſten der nothleidenden Grie⸗ 
chen in Köln war außerordentlich beſucht. Die Die 
rektion hatte Anſchuͤtz, ſtatt des kranken Ferd. Ries 
übernommen, Der Saal war feſtlich geſchmüͤckt. 

— ni 


5 Publicandum ; \ 
Vom Iften v. Mts. iſt die Ausſchreibung des Mi⸗ 
ee zu dem Reſſort des Servis⸗Amts 


Dies dient allen hieſtgen vorſpannpflichti en pfer⸗ 
debeſitzern mit der Weiſung n den dies 
fälligen Requifitionen des Servis⸗Amtes undedingte 
Folge zu leiſten. 

Poſen den 5. Mai 1826. 


Der Ober: Bürgermeifter Tatzler. 
Bekanntmachung. f 
Der hieſige Hutfabrikant Johann George 
Buſch und deſſen Ehefrau Auna Catharina 
geborne Gander, haben vor Einfchreitung der 
Ehe durch den am 21. November v. J. erri 


Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Ere 


werbes unter fi ausgeſchloſſen, was hiermit 


kannt gemacht wird. 

Poſen den 8. Mai 1826. 
Königl. Preuß. Land» Gericht. 

Bekanntmachung. 2 
Das im Oborniker Kreife belegene, zur Herr⸗ 
ſchaft Ryczywol ine Vorwerk Chmielewo, 
ſoll von Johannis d. J. ab auf ein Jahr meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. . 
Der Termin piezu ſteht auf 


22 


4 a 41 n anni 
— — * 


den 1ſten Juli cur. Vormittags 


2% Gn sa? Ah Ahr, ee eee 
vor dem Landgerichts⸗Rath Hebdmann in unſerm 
Inſtruktions⸗Zimmer an. f 

Die Bedingungen konnen in 
geſehen werden. Emi 
Wer bieten will, hat, bevor er zur Licitation zu⸗ 
gelaſſen werden kann, eine Caution von 100 Rthl. 
dem Deputirten zu ee N 
28 5 Juni 1826. 3 Ska e 
eee 5 big Landgericht. 


der Regiſtratur eins 


Königl. Preuß. 
1 Pefanntmachung. 0005 
Dos im Samterſchen Kreiſe Poſeuel. Depacte⸗ 
ments belegene Gut Ga ſawy, ſoll auf 3 Jahre, 
von Johannis d. J. bis dahin 1820 im Ternüne 
den 28ſten i d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr N 
vor dem Deputirten Landgerichts Aſſeſſor Kapp in 
unſerm Pariheien-Zimmer verpachtet werden. Pacht: 
luſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bekannt⸗ 
machen vorgeladen, daß jeder Bietende eine Cau⸗ 
on von 500 Rtblr. dem Deputirten erlegen muß, 
und die übrigen Pachtbedingungen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden können. 5 
—Poſen den 22. Juni 1826. 2 
* Königl. Preuß Sand Geri 
dns Ediktal⸗ Vorladung. 
Auf den Autrag der Beneficial-Erben der am 
1 Februar 1823 verſtorbenen Theophila, 
verwittwet geweſenen von Chelmicka, iſt über 
derſelden der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
rozeß eröffnet worden. rate 
Es werden daher alle diejenigen, welche 
che an den erg haden vermeinen, 
ert, in dem a 
ei en ı2ten September cur. 


vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Kapp in unſerm Ge⸗ 
richtsſchloſſe Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Li⸗ 
qui ſons⸗Termine ihre Anſprüche anzumelden und 

nit gehdrigen Beweisnutteln zu unterſtützen, im 
Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie aller 
ibrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger, von der 
Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Poſen den 29. Mai 1826. 3 

Kd gialich, breußeſches Landgericht. 
2 Publısandum, 

Der Handelsmann Marcus Moſes Jung zu 
Kobylin und deffen Ehefrau, Beyle, geborne Ja⸗ 
cob Goͤrſchel Ollendorf, baden in ihrer Ehe⸗ 


— — 


Auſprü⸗ 


aufge⸗ de 


beredung vom rten Januar o, und i 
erkannt den Zten April c., r 
aller Güter als auch des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und dagegen die fuͤr Eheleute, welche in getrennten 
Gütern leben, geltende geſetzliche Vorſchriften auf 
fi) fur anwendbar angenommen. Dies wird hier⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht. en 
Krotoſchin den. 5. Mai 1826. 
Kdnigl. Preußiſches Landgericht. 
e Suphaftations- Patent. x 
an . barkeit im Bromber⸗ 
K No: 9. belegene, dem eph v. 
Nee zu ehdrige’äbelfhe Gut en e 
Zubehör, welches nach der gerichtlichen Taxe a 
20077 Thlr. 25 for. 10 pf. gewürdigt worden 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger Schulden hal⸗ 
ber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und die Bietungstermine ſind auf 
ö den Toten Februar 1826, 
den 26ſten Mai 1826, 2 
und der peremtoriſche Termin auf 6 
1 den 26ſten Auguſt 1826. * 
vor dem Herrn Landgerichts Rath Kohler, Mor⸗ 
= ff 18 8e Ben angeſetzt. 0 5 
efisfähigen Käufern werden dieſe Ter . 
der Nachricht bekannt gemacht, daß in en lech 
Termine das Grundſtück dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll, in ſo fern 
nicht geſetzliche Gründe dies nothwendig machen. 
ledrigens ſteht innerhalb 4 Wochen wor dem letz 
ten Termine einem Jeden frei, uns die etwa bei 
Aufnahme der Taxe vorgefallenen Maͤngel anzu⸗ 


igen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer 1 
tur eingeſehen — z ! We 
5 * = e 1825. 570 
Königlich Preußiſches Landgericht. 
Ser as Au enn 7 
ie Kanzlei des Juſtiz⸗Kommiſſari 
gel weiſt eine bedeutende Pacht re 
nach. (Breite-Straße Nro. 118.) 
Poſen den 20. Juni 1820. - 


,, Belanntmahung. _ 

F 1 6 75 der diesjährigen Jehangis⸗ Berſur bi 
ich beauftragt, ein eine Meile von Poſen belegeneg 
Gut aus freier Hand auf 3 Jahre zu erpachten.— 
fcb 00 me d n de im Win⸗ 

de, und en fa 1 ut 
zweiter Kla — N alla! e per * 
Jeder Pachtluſtige kann in meiner Kanzellei die 


— 


Pacht 
Vormittags um 8 Uhr ſoll bei mir die Verpachtung 
ausgeboten werden; 8 25 einlade. er 
Poſen den 19. Juni 18265. 8 

25 Der Kdnigl⸗ Juſtiz⸗-Cemmiſſarius 


bedingungen einſehen. Am 28ſten d. Mts. 


Sieben fein⸗wollige Schaafbdcke 
Öffentlich gegen fofortige Zahlung verauktionirt were 


den, durch den e tren n ſarüus 


Igreen, 
mm nn —ꝛſ —u—ĩ. - - 
Die Niederlage von A. H. Fick in Derlin, 

ei L. Meissner aus Berlin in Posen Breslauer 
Strasse No. 240. im Laden, empfiehlt einem 
ohen Adel und geehrten Publiko ein vollstän- 


Ed. it telſtädt. — 5 
drzellan=- Au tion. g . 
Di i li ellan⸗Manufaktur wird hoh 
hier in 9 1 in Direfezong⸗ Geb dude in der Bres⸗ 4 


iße auf dem Hofe, zwei Treppen hoch, 
— ae Porzellane, 
und Tafelgeſchirre, Teller, Taſſen, Kaffee ⸗, Milch⸗, 
Sahn⸗ und Thee⸗Kannen, Schuͤſſeln, Terrinen, 
Aſſietten, Saucieren, Fruchtkörhe, Vaſen, Waſch⸗ 
becken, Waſſerkannen, Spucknaͤpfe, Pfeifenköpfe 
und dergleichen, vom 26. Juni an, des Vormit⸗ 
tags von 9 bis 1 Uhr und des Nachmittags von 3 
bis 6 Uhr, am Montag, Dienſtag, Mittwoch, 
Donnerſtag, Freitag und Sonnabend, durch den 
unterzeichneten Beamten der Koͤnigl. Manufaktur 
jegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
entre verfteigern laſſen. Die an jedem Tage 
zu verauktionirenden Porzellane koͤnnen eine Stunde 
vor der Auktion uͤberſehen werden. 
Poſen 1826. Braconier. 
E A De 2 
uftion von zoͤſi N — 

J e ee ne amd een 
$ Am Dienftag den 27. Juni c. und jeden $ 
folgenden Tag, Nachmittags um 3 Uhr, werde 
ich in meinem Hauſe aͤchte franzoͤſiſche bronzene, 
alabaſterne, plattirte, kriſtallene, Stahl⸗ und 
Papp⸗Waaren, alabaſterne Buͤſten, Vaſen, 

Kronleuchter, Putzwaaren u. ſ. w., für Rech⸗ 


$ nung eines auswärtigen Hauſes, gegen baare N $ 


Zahlung öffentlich veraukkioniren. 
8 Ahlgreen. 


ae ward 
fire Auf fie, en 
Mittwoch den 2 8ſten Juni 4. C 
„ frütßt um 8 uber ö 
werden 24 zur diesjährigen Landwehr⸗Uebung bes 
nutzte Pferde, auf dem Platz a den Cchnufpiel, 
gegen baare Zahlung verauktio⸗ 


bauſe, öffentlich 
nirt, durch den BETZ Er 158-4 
Königlichen Auktions ⸗Kommiſſarius 
Einl. ol 
152 ion von Schaaf 


1— 


wen . 
den 28 ſten Juni a; c. Na ch⸗ 
mittags um 2a Uhr 0 4 


folten vor dem Schauſpielhauſe hieſelbſt 


als Thee⸗, Kaffee⸗ B 


18 sortirtes Lager der neuesten Damen Moden 
und feinen Galanterie- Waaren in Alabasten, 
ronze, Plattirte, Crystall und Porzellan. 
Pariser Corsets in allen Grössen. 
Die b. Mullerſche Leinwand handlung 
n am alten Markt Nro. 85. : 
empfiehlt ihr ſehr vollftändig aſſortirtes Lager von 
allen Sorten weißer und bunter echter Leinwand, 
Creas, Bettzwillich, Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Ta⸗ 
fel-Gedecken, Hand⸗ und Taſchentücher, Barchent, 
br. Kittay, Zwien, alle Nummern Baumwolle; 
ſchoͤne bunte Kleider⸗Leinwand und Tocher, 4 gr. 
Damaſt⸗Servietten zu Dejeuners, Ka e Serbi N 
ten ꝛc., fo wie eine Parthie aufs fe deal 
Oberhemden. Alles zu mdglichſt billigen, abe 
kanntlich fe ſten Preiſen. 
F S e 


r be⸗ 
+ 


ae vor am e i 
Unlängft bin * 8 
ſchen aback 


T. E. Gump recht. 


Daß in Hohe iniſtertum der ;Geift 
Unterrichts- und Medi in 0 
zum Winde . G. Be de 0 
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Wohnorts in der Stadt Poſen, approbirt hat, 
mache ich hierdurch ergebenſt bekannt. 
Homelius, Wundarzt, 


wohnhaft auf der Bresl. Straße No. 228. 
in in allen Branchen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahrner Oekonom, aus Sachſen gebürtig, 39 Jahr 
alt, wünſcht als ſolcher in dem Großherzogthum 
Poſen eine feinen Kenntniſſen angemeſſene Anſtel⸗ 
lung. Selbiger iſt auch erbötig, wenn es verlangt 
werden ſollte, eine dem Poſten angemeſſene Cau⸗ 
tion zu ſtellen. Hierauf Reflektirende werden die 
Güte haben, ihre kontraktmaͤßigen Bedingungen 
unter der Adreſſe S. gefaͤlligſt abzugeben Walliſchei 
Nro. 88. Er daR 
Ein Oekonom, der eine Reihe von Jahren fehr 
bedeutende Güter in Pommern zur Zufriedenheit ſei⸗ 
ner Vorgeſetzten bewirthſchaftet und die beſten Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht eine Anſtellung als ſelbſt⸗ 
f ndiger Adminiſtrator, oder die Verwaltung bes 
eutender Güter. Das Nähere iſt bei dem Herrn 
e Hoyer am Wilhelmsplatze 
ahren. 111 1 


Die von der Berliner Bibelgeſellſchaft in Stereos 
typ⸗Schrift auf ſchonem Schrelb⸗Papier in groß 8. 
herausgegebene Bibel iſt bei der hieſigen Bibelge⸗ 
ſellſchaft für den ermäßigten Preis von 1 Rthlr. zu 
ekommen. 
Liebhaber konnen ſich an den Voten der Geſell⸗ 
E und 1 gu —— 
o. „im Fiſchbachſchen Haufe dieſerwegen 
Ban an die 6 ortige Genügung ihrer diesfül⸗ 
ligen Wünſche gewärtigen. f 
Zu verkaufen iſt ein ganz neuer Flügel, von Jo⸗ 
hann Schantz in Wien gebaut, nach der neueſten 
und ſolideſten Bauart, in der Manier des beruͤhm⸗ 
ten Andreas Stein gearbeitet, von ungariſchem 
Kirſchholz mit elfenbeinerner Claviatur und Acht ver⸗ 
ldetem Schild und Schuhen, Nro. 56. am alten 
arkte, im Haufe des Hrn. Kaufmann Heinrich, 
. 5.4 
Das im Dorfe Suchylas unweit Poſen belegene 
Freikrug⸗Gut, fol vom 13. Juli c. ab verpachtet 
‚auch verkauft werden. 
5 richt und Bedingungen giebt Unterzeichneter. 
oſen den 18. Juni 1826. 
Blobel, Fiſcherei Nro. 53. 
Sieben fein⸗wollige Schaaf⸗Boͤcke, aus einer 
Schleſiſchen Stammſchaferey, werden Mittwoch 
den 28. Juni a. c. vor dem hieſigen Schauſpielhauſe 
Iffentlich gegen baare Zahlung verauktionirt. 
Went v 


Handlungs = Anzeige. 

Sehr fhbneUugar:, Srang:und Rhein⸗Weine, als 
auch Rum, Arak de Goa und ganz friſches Por⸗ 
5 en und verkauft zu möͤglichſt billigen 

reiſen 

J. Werezynski am Markt No. 57. 
W ohnungen zu vermiethen. 

Eine Stube, fuͤr einen einzelnen Herrn, und ei⸗ 
ne Stube nebſt Alkoven, Kuͤche, Keller und Bo⸗ 
den, beide Wohnungen neu gemalt und im beſten 
Zuſtande im zweiten Stocke des Hinterhauſes Nro, 
45. am Markte, find von Johanni ab zu vermie⸗ 
then. Der Vermiether empfiehlt ſolche beſonders 
den Herren Beamten die kleine Wohnungen wine 
ſchen. Das Naͤhere in der Handlung bey 

Friedrich Bielefeld. 

Herr JFFFR K 1 wird hiermit aufgefors 
dert, feine Verbindlichkeiten in Leipzig an C 
S###%2#z, baldigſt zu erfüllen, 


Fonds- und Geld- Cours. 
ö er 71 n a Zins- Preufsisch Tour 


B 8 
den 19. Juni 1836. 


Fuß, |Briefe.| Geld. 
Staats-Schuld-Scheine a 4 err 
Pr. Engl. Anl. 1818, à 63 Thlr.] 5 96% 
Pr. Engl. Anl. 1822. à 64 Thlr.“ 5 — 
Banco-Obligat. b. incl. Litr. H.] 3 935 
Churm. Obffg. mit lauf. Coup. 4 5 
Neumärk. Iut. Scheine do. 4 
Berliner Stadt- Obligationen en 
Königsberger da,. 4 
Elbinger do. fr. aller Zins 5 — 
Danz. do. in Th. Z. v. a. Juli 10. — 22 
do. do. in Gl. Z. v. 3. Juli 10. — — 
Westpreussische Pfandbriefe A. 4 — 
dito 1 0 B. 4 8144 — 
Grofsh. Posens. Pfandbriefe 4 9: — 
Ostpreussische dito 4 8611 — 
Pommersche dito 4101 1 — 
Chur- u. Neum. do. 4102 — 
Schlesische dito — 4 4 1104 — 
Pommer. Domain, do.. 5 104 — 
Märkische do, do, n 5 1041 — 
Ostpreuss, do, do, „ „ „ 5 N 100 — 
Rückst, Coupons d. Kurmark — 3341 — 
dito dito Neumark | — 3314 — 
Zins-Scheine der Kurmark , | — 3414 — 
do. do- Neumark, — I 341] — 
Holl. Ducaten alte A 2 Rchlr. — 1844 — 
do. dito neue do — 1 — 
Friedrichsd’or, 1 — 2 — 131 23} 
Posen den 24. Juni 1826, 
Posener Stadt-Obligaionen, | 4 9214 


